
Säuglingspflege lernen
Verl. Ein Kurs im Droste-Haus schult die Wahrnehmung und
stärkt das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten und hilft so, den
eigenen Weg im Umgang mit dem Baby zu finden. Es geht um: Ge-
sundheit, korrektes Handling, Schreien, frühkindlicher Schlaf, Ba-
bypflege, Fiebermessen, Hausapotheke und erste Krankheiten.
Der Kurs findet am Mittwoch, 15. Mai, von 18 bis 21 Uhr statt. An-
meldungen (Kurs-Nr. 229) auf www.droste-haus.de

Pättkestour durch Sürenheide
Verl. Der Heimatverein bietet am Samstag, 11. Mai, um 14 Uhr
eine Radtour an, die durch Sürenheide und das Widei führt.
Die Teilnehmer starten am Heimathaus, Sender Straße 8. Sollte
es zu stark regnen, wird dort über eine Absage oder eine Ver-
schiebung der Tour entschieden. Auf dem Weg erfahren die Teil-
nehmerHistorischesundAktuelles,hörenGeschichtenzumAuto-
bahnbau und über die Torfkuhle, auch Poggenkuhle genannt.
Die Tour endet am Dreiländereck.

FrischerWind in der Verler Chorlandschaft
Fröhlich, gut gelaunt und mit Freude am Gesang überzeugt das erste Popkonzert

auf ganzer Linie die 340 Zuhörenden im ausverkauften Multifunktionsraum des Gymnasiums.

Andreas Berenbrinker

Verl. Gut gelaunte Sängerin-
nen und Sänger, eine gelöste,
freundliche Atmosphäre und
die spürbare Freude am Ge-
sang: Das Popkonzert von drei
Sangesgemeinschaften am
Samstagabend war ein voller
Erfolg. 340 Gäste gingen be-
schwingt und beeindruckt
nach Hause.

Das Popkonzert war ein No-
vum in Verl, erstmals stand ein
Abend unter diesem Motto. Zu
der äußerst gelungenen Pre-
miere trugen drei Chöre bei:
der Popchor „Up2Us“, der
Ober- und Mittelstufenchor
des Verler Gymnasiums sowie
das Chorprojekt „Männersa-
che“ des Männergesangver-
eins (MGV) Liedertafel Verl.
Diese überraschend anmuten-
de Konstellation brachte eine
tolle Auswahl von Singenden
aus vielen Generationen auf die
Bühne und ein bunt gemisch-
tes Publikum in den Saal des
super geschmückten und illu-
minierten Multifunktions-
raum im Gymnasium.

Den Anfang machte
„Up2Us“, erst im August 2023
offiziell gegründet, wo 70 Mit-
glieder mitwirken. Entstanden
ist der Chor, als 2019 für eine
Musical-Show Background-
sänger gesucht wurden. Das
Projekt habe so viel Spaß ge-
macht, dass sich besonders der
Sänger Knud Jeger für die Fort-

führung einsetzte. „Knud ist
das Gesicht des Chors, ihm ha-
benwirviel zuverdanken“,sag-
te Moderator Tim Wallis, dem
Enthusiasmus und Spaß an-
zumerken waren.

Von Country Roads bis
in den Sperrbezirk

„Up2Us“ legte los mit Ed
Sheerans „Bad Habits“, ehe es
von Adele „When we were
young“ und von Pink „What
about us?“ gab. Außerdemsang
der junge Chor unter der Lei-
tung von Erika Brause „Viva
la vida“ der britischen Band
Coldplay. „Lebe das Leben“
war auch das Motto der Akti-
ven auf der Bühne. Die Liebe
zurMusikundzumLebenspie-
gelte sich in ihren Gesichtern
wider. „Up2Us“ überzeugte,

war auch aufgrund der Größe
volltönig und voluminös, die
vielen Stimmen ergänzten sich
wunderbar.

Einen rundum gelungenen
AuftrittbotauchderOber-und
Mittelstufenchor des Gymna-
siums unter der Leitung von
Ares Rolf. Viele Mädchen und
einige Jungen im 40-köpfigen
Chor wurden von tobendem
Applaus auf die Bühne beglei-
tet und begeisterten dort. Et-
was nervös, aber auch stolz prä-
sentierten die jungen Leute
„Take me home, Country Ro-
ads“ von John Denver.

Für Gänsehaut und man-
che Träne sorgte der Klassiker
„Hallelujah“ von Leonard Co-
hen. Das ist ein nicht unge-
fährliches Stück für Chöre, da
die Erwartung und damit die
Fallhöhe groß ist. Aber der

Ober- und Mittelstufenchor
meisterte den Song mit Bra-
vour. Zum Abschluss startete
der Chor ruhig und besinn-
lich, später rockig und
schwungvoll mit „Vois sur ton
chemin“.

Lehrer und Chorleiter Rolf
war begeistert von seinen Sän-
gerinnen und Sängern. „Das
sind ganz tolle Menschen mit
einer besonderen Ausstrah-
lung.“ Die Anregung, dass der
Ober- und Mittelstufenchor
einen richtigen Namen brau-
che, nahm gerne Rolf mit.

Mit Spannung wurde der
Auftritt des Chorprojektes
„Männersache“ des MGV Lie-
dertafel erwartet. Seit Januar
probten altgediente Sänger ge-
meinsam mit 17 neuen Sän-
gern drei Songs ein. Mit dem
erfolgreichen Projekt – viele

Neulinge wollen dabei bleiben
– möchte die Liedertafel dem
Trend des Chorsterbens ent-
gegenwirken. Passend startete
der MGV mit „Männer“ von
Herbert Grönemeyer. „Mein
Ding“ von Udo Lindenberg
schloss sich an, bevor die Sän-
ger mit Chorleiterin Erika
Brause den Gassenhauer
„Skandal im Sperrbezirk“ zum
Besten gaben.

So endete ein herrlich un-
gezwungener Abend, der mu-
sikalisch zu überzeugen wuss-
te. Als Zugabe intonierten alle
Aktiven Michael Jacksons „We
are the World“.

Beim begeisterten Plausch
über das Erlebte und Gehörte
der 340 Gäste im ausverkauf-
ten Haus sorgte die Uganda-
hilfemitGetränkenundSnacks
für das leibliche Wohl.

Erst im August 2023 wurde der Popchor „Up2Us“ offiziell gegrün-
det – in ihm singen 70 Mitglieder und sorgen für gute Laune.

17 neue Sänger hat die Liedertafel durch das Chorprojekt „Män-
nersache“ gewonnen. Alle gemeinsam überzeugten.

Bei „Sittin on the Dock of the Bay“ sitzen die Mitglieder des Ober- und Mittelstufenchor des Verler Gymnasiums passenderweise.Verdienten Applaus ernteten die jungen Sän-
gerinnen und Sänger, die mit Leonard Cohens „Hallelujah“ auch für manche Gänsehaut sorgten Fotos: Andreas Berenbrinker

Saison fürs Sportabzeichen
startet amDienstag

Verl. Die Sportabzeichensai-
son 2024 in Verl startet am
morgigen Dienstag, 7. Mai.
Training und Abnahme sind
jeweils dienstags von 18 bis
19.30 Uhr auf der Sportanlage
im Schulzentrum in Verl. Ins-
gesamt dauert die Saison bis
zum 15. Oktober. Auch in den
Ferien werden, so der Stadt-
sportverband Verl, die Prü-
fungen abgenommen.

Die Teilnahme am Sport-
abzeichen und das dazugehö-
rige Training sowie die Ver-
leihung sind kostenfrei. Eine
Mitgliedschaft in einem Sport-
verein ist nicht erforderlich.
„Die Prüfer stehen allen Teil-
nehmern mit Rat und Tat zur
Seite“, sagt Sportabzeichen-
Obmann Markus Reinkemei-
er vom Stadtsportverband.

Sonderabnahmen (Radfah-
ren, Nordic Walking und an-
dere) erfolgen nach Abspra-
che mit den Prüfern. Die Ab-

nahme der Schwimmprüfun-
gen wird auch vom Schwimm-
meister-Team des Freibades
übernommen.

Für das Familiensportabzei-
chen gelten folgende Bedin-
gungen: Mindestens drei
Sportabzeichen pro Familie,
davon entweder zwei Erwach-
senensportabzeichen und ein
Kinder-/Jugendsportabzei-
chen oder für Alleinerziehen-
de ein Erwachsenensportabzei-
chen und zwei Kinder-/Ju-
gendsportabzeichen.

„Personen, die das Sport-
abzeichen für ihre berufliche
Bewerbung benötigen, sollten
sich direkt auf dem Sportplatz
bei den Prüferinnen und Prü-
fern melden“, sagt Markus
Reinkemeier und betont: „Der
Stadtsportverband freut sich,
wenn viele Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene den
Weg zum Sportplatz finden
würden.“

Fußball-Cup der
Viärlschen Pöhler

Verl. Die Viärlschen Pöhler
veranstaltenamFeiertagChris-
ti Himmelfahrt, Donnerstag, 9.
Mai, ihren „Offensiv-Cup“ auf
dem Sportplatz der Grund-
schule am Bühlbusch in Verl.
DieHobbyfußballerspielenauf
dem vergrößerten Kleinfeld
mit fünf Feldspielern und
einem Torwart um den be-
gehrten Pokal.

Je nach Zuspruch soll es eine
Vormittagsgruppe und eine
Nachmittagsgruppe geben. Die
Gruppen sind voneinander ge-

trennt, sodass es am Ende des
Tages zwei erste Plätze geben
wird. Die Siegerehrung der
Vormittagsgruppe erfolgt mit-
tags direkt nach Abschluss des
letzten Spiels. Die Siegereh-
rung der Nachmittagsgruppe
soll ebenfalls direkt nach dem
letzten Spiel am Nachmittag
stattfinden.

Hobbymannschaften, die an
dem Turnier teilnehmen
möchten, können sich via E-
Mail anmelden bei heugens@
gmx.de.

Heimatverein stellt neue Broschüre vor
Verl. Als Ergänzung zur erfolgreichen Ausstellung „Unter uns –
Menschen in Zwangsarbeit in Verl“ hat ein Team des Heimat-
vereins in Kooperation mit dem Stadtarchiv Verl eine Broschü-
re erarbeitet, mit der die Schriftenreihe des Heimatvereins er-
gänzt wird. Zur Vorstellung des neuen Heftes am kommenden
Mittwoch, 8. Mai, um 18.30 Uhr im Verler Heimathaus an der Sen-
der Straße sind alle Interessierten eingeladen.

Das Ei war zuerst da undwarum eine Lesung auch eine Therapie sein kann
Interessant und amüsant: Autorin Susanne Hoischen-Taubner liest auf dem Hof Große Wächter aus ihrem Buch „111 Dinge über Hühner, die man wissen muss“.

Verl-Sende (abb) Was war zu-
erst da? Das Ei oder das Huhn?
Gäste einer Lesung auf dem
Hof Große Wächter können
nun mit ihrem Wissen prah-
len. Tatsächlich kam in der
Evolution das Huhn nach dem
Ei. Das war nur eine interes-
sante Episode im Scheunenca-
fé. Die Autorin Susanne Hoi-
schen-Taubner las aus ihrem
Buch „111 Dinge über Hüh-
ner, die man wissen muss“.

Das Huhn stammt tatsäch-
lich von den Dinosauriern ab.
„Der Tyrannosaurus Rex ist ein
Vorfahr unserer Hühner“, sag-
te Susanne Hoischen-Taubner
und erntete ungläubige Bli-
cke. Die Maniraptoren gehö-

ren zu den Sauriern und gel-
ten als Vorfahren der Vögel
und auch der Hühner. „Und
die Eier waren damals schon
da“, sagte Hoischen-Taubner.

Hühner sind das Ein und Al-
les für die Autorin, die in Bor-
chen-Dörenhagen (Kreis Pa-
derborn) lebt und natürlich
auch Besitzerin von Hühnern
ist. „Sie geht allen Sachen auf
den Grund und ist sehr ehr-
geizig“, sagte ihr Mann Chris-
tian Taubner am Rande der Le-
sung. Zunächst habe sie gar
nicht gewusst wie sie über-
haupt 111 Dinge über Hüh-
ner finden sollte. „Und nun
hätte sie fast einen zweiten
Band schreiben können“, so

Taubner, der beim Emons-
Verlag, der die beliebte „111-
Dinge“-Reihe herausbringt,
arbeitet.

Hühner seien schon immer
eng mit den Menschen ver-
bunden gewesen. Die ältesten
Funde stammen aus Südost-
asien, seit gut 3.000 Jahren ist
das Huhn auch in Europa hei-
misch. Im alten Persien waren
Hühner heilige und hoch ver-
ehrte Tiere. „Es ist sogar mög-
lich, dass die Idee von könig-
lichen Kronen von den Hah-
nenkämmen stammt“, so die
Autorin. Bereits im alten Ägyp-
ten habe es eine industrielle
Hühnerzucht gegeben. „Diese
Brutöfen sind sogar heute noch

teilweise im Betrieb.“
Lange Zeit seien Hühner

auch Opfertiere gewesen, mit
denen man Dämonen besänf-
tigen wollte. „Und die Tiere
sind Zeichen für Fruchtbar-
keit“, sagte Hoischen-Taub-
ner. „Bei Taufen wurde tradi-
tionell Hühnerfleisch geges-
sen.“ Und unter dem Bett des
frisch vermählten Ehepaares
wurde früher ein Hahn in
einem Korb gestellt. „Die
Hochzeitsnacht stelle ich mir
spannend vor“, so die Autorin
lachend. Mit Beginn der In-
dustrialisierung habe es ver-
mehrt neue Rassen gegeben.
Nicht ganz unschuldig daran
war die englische Königin Vik-

toria, die eine Hühnerliebha-
berin war.

Besonders amüsant war der
Beitrag über das Krähen der
Hähne. „Normale Hähne krä-
hen zwei bis vier Sekunden,
Langkräher zwischen 15 und
60 Sekunden“, weiß die Auto-
rin. Beim Einspielen von ver-
schiedenen „Ki-ke-ri-kis“ – of-
fenbar gibt es auch bei Häh-
nen Dialekte – lachten nicht
nur die Hühner. Die Lesung
war auch von Buchhändlerin
Marion Bökenhans (Pegasus)
initiiert worden. Sie nutzte den
Abend laut eigener Aussage als
kleine Therapie: „Ich habe
nämlich Angst vor Hühnern“,
sagte sie und lachte.

Im gemütlichen Ambiente des Scheunencafés las Susanne Hoi-
schen-Taubner aus ihrem ersten Buch „111 Dinge, die man über
Hühner wissen muss“. Foto: Andreas Berenbrinker
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